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Mein Film

Sitzt etwas
melancholisch in dem
Wartezimmer des
Doktors.

Fragt sich,ob
wohl der Doktor
ihn klopfen und
behorchen und
ihm Dinge in den:
Hals hinunterstecken

wird.

Schaut herum nach
den andern wartenden

Patienten.Fragt
sich, was wohl allen
fehlen mag.

Doktor schaut
herum unter den
wartenden Patienten

und schliesst
die Türe wieder.
Fährt fort zu
warten.

Versucht, sich
mit Zeitschrift
zu zerstreuen,
kann sich aber
nicht konzentrieren.

Denkt an alle die
Dinge, die er
lieber tun wurde
als hiersitzen.

Fragt sich,wie er
nur dazu kam,seiner

Frau zu
versprechen, zum Arzt
zu gehen'.

Die Türe öffnet
sich. Schaut
lebhaft auf,um
zu zeigen, dass
er der Nächste
ist.

Hat sich eben
entschlossen,
herauszuschlei-
chen, als Doktor
ihn hereinruft.
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